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Mit Bildkompetenz zur Marke 
Brotzeittisch der Holzrausch GmbH am Standort Forstern. 
Ein markantes Foto aus der Serie von Erol Gurian, 
die in dieser Ausgabe startet.
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Genau durchdacht 
 Funktionen im Flurmöbel 
von Johannes Greiderer 

sind klar  zugewiesen.
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Genau durchdacht
In diesem Flurmöbel hat alles seinen Platz: Jeder Schublade, jedem Haken und jedem 
Fach hat Johannes Greiderer mittels Bedarfsanalyse eine Funktion zugewiesen.

SEIN MEISTERSTÜCK hat Johannes Greiderer für 
den nur 1 m2 großen Flur einer 1,5-Zimmer-Wohnung 
konzipiert. Eine Bedarfsanalyse gab Aufschluss über 
alle Gegenstände, die das Möbelstück beherbergen 
soll – dabei wurde jeder Schublade, jedem Haken und 
jedem Fach seine Aufgabe zugewiesen. Die Kunst lag 
darin, alles Notwendige in einem möglichst kleinen 
Korpus unterzubringen, der nicht zu tief sein durfte, 
 um sich im kleinen Flur hinreichend bewegen zu 
können. Mäntel und Jacken hängen nicht auf Bügeln, 
sondern auf Haken. Fahrradhelm, Sportkleidung und 

Schuhe finden im Korpus in verschiedenen Höhen 
Platz und bestimmen das lichte Maß des Möbels. Die 
Fachböden können je nach Höhe der Jacken und 
Mäntel verstellt werden. In der oberen Schublade 
 lagern gut zugänglich wichtige Dinge wie Schlüssel, 
Geldbeutel, Mobiltelefon, Taschenlampe und mehr. 
In den darunterliegenden Schubladen sind Batterien, 
Ladekabel und Kleinkram untergebracht. 

Das alles wurde schön verpackt in ein modernes 
Möbel leichter Proportion und einem  HPL-Gewand 
in heiterem Gelb, kombiniert mit einem Rahmen aus 

Flurmöbel in Esche und HPL 
von Johannes Greiderer, 
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massiver Esche. Eine aufgeräumte Klarheit der Front 
entstand durch grifflose Möbeltüren. Die Aufteilung 
in drei kubische Volumen auf zierlichem Fußgestell 
wird betont durch die tiefschwarzen Schattenfugen. 
Sie zeigt grafische Raffinesse und eine ausgewogene 
Balance: links ein schmaler Spind, rechts unten als 
Gegengewicht der Schubladenschrank und darüber 
ein offenes, leichtes Teil, das allseitig einen massiven 
Eschenrahmen hat und dem Schrank seine Gestalt 
gibt. Mit dem Massivholzgestell bleibt der Fußboden 
sichtbar, das macht den Flur optisch größer. Darunter 

Ursula Maier, Stuttgart, Maître Ébéniste und  
Innenarchitektin BDIA. Die Unternehmerin hat 
ihren Betrieb um ein Einrichtungshaus sowie 
ein Büro für Innenarchitektur erweitert und 2007  
an die vierte Generation übergeben.

Schattenfugen trennen  
mit grafischer Raffinesse  
die Korpusvolumen

können noch Schuhe abgestellt werden. Im hohen 
Spind trägt die Türe innen einen Spiegel. Schubladen 
sind aus 12 mm Esche handgezinkt und unterflur auf 
Kulissen geführt – sinnvoll wegen der geringen Tiefe 
des Schranks. Das sympathische und kluge Möbel ist 
eine helle Freude für jeden Hereinkommenden!

Das Rahmenwerk aus Esche gibt dem Möbel Struktur
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Frontalschnitt im Übergang der Korpuselemente
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